
12. September 2024

&lt;p&gt;&lt;strong&gt;Dringender
Handlungsbedarf: Dresdner Brücken in

Sicherheitskrise&lt;/strong&gt;&lt;/p&gt
;

&quot;Der Einsturz der Carolabrücke in Dresden
verdeutlicht die Gefahren eines Investitionsstaus in

Deutschland. Dr.-Ing. Heinrich Bökamp und Dr.-Ing. Hans-
Jörg Temann warnen vor den sicherheitsrelevanten

Problemen vieler Brücken und betonen die Dringlichkeit
von Instandhaltungsmaßnahmen. Erfahren Sie mehr über

die Herausforderungen und den Handlungsbedarf im
Brückenbau.&quot;

Brückeninfrastruktur in Deutschland:
Dringender Handlungsbedarf zum Schutz
der Bürger



Der kürzliche Vorfall mit der Carolabrücke in Dresden ist ein
alarmierendes Signal für die gesamte Infrastruktur in
Deutschland. Experten warnen schon lange vor den
Auswirkungen eines anhaltenden Investitionsstaus bei Brücken,
der sich zu einem signifikanten Sicherheitsrisiko entwickeln
könnte. Dr.-Ing. Heinrich Bökamp, der Präsident der
Bundesingenieurkammer, hebt hervor, wie zentral die Rolle von
Brücken für das öffentliche Leben ist und betont, dass die
Menschen angesichts der maroden Bauwerke das Vertrauen in
die Infrastruktur verlieren könnten.

In den letzten Jahren haben zahlreiche Studien und Berichte auf
die dringende Notwendigkeit hingewiesen, die Instandhaltung
der deutschen Infrastruktur erheblich zu erhöhen. Laut Dr.-Ing.
Bökamp sind viele Brücken bereits am Limit ihrer tragbaren
Lasten, was zu einem möglichen Totalversagen führen kann.
„Wir sprechen hier von sicherheitsrelevanten Problemen, die
viele unserer Infrastrukturanlagen betreffen. Es gibt zahlreiche
Brücken, die wie ‚Patienten‘ behandelt werden müssen“, erklärt
er. Das Aufschieben von notwendigen Sanierungen ist aus Sicht
der Fachleute nicht mehr tragbar.

Dr.-Ing. Hans-Jörg Temann, der Präsident der Ingenieurkammer
Sachsen, unterstützt Bökamps Aussagen und weist auf die
Herausforderung hin, mit der der Ingenieurbereich konfrontiert
ist. „Der Fachkräftemangel sowie ineffiziente Vergabeverfahren
und zu geringe Honorare sind Gründe, die zu Verzögerungen bei
den erforderlichen Sanierungsmaßnahmen führen“, sagt er.
Diese Faktoren tragen dazu bei, dass die dringend benötigte
Wartung und Ertüchtigung der Brücken nicht in dem Maße
durchgeführt werden kann, wie es notwendig wäre.

Die Wichtigkeit einer regelmäßigen finanziellen Zuwendung für
Instandhaltungsmaßnahmen kann nicht genug betont werden.
Ein anhaltender Sanierungsstau ist nicht nur gefährlich, sondern
auch wirtschaftlich weitaus kostspieliger als nachhaltige
Investitionen, die frühzeitig in die Pflege der Bauwerke fließen.
Bewältigung dieser Situation ist nicht nur eine Frage der



Sicherheit, sondern auch eine Frage des Vertrauens in die
öffentliche Infrastruktur.

In Anbetracht dieser Herausforderungen ist es essenziell, dass
politische Entscheidungsträger die Bedeutung einer fundierten
Infrastrukturpolitik erkennen und handeln. Der Zustand der
Brücken steht stellvertretend für eine größere Problematik im
deutschen Bauwesen, die dringend menschliche und finanzielle
Ressourcen benötigt, um die Sicherheit und Lebensqualität der
Bürger zu gewährleisten. 

Der Vorfall rund um die Carolabrücke ist ein Weckruf für alle
Akteure, die in diesem Bereich Verantwortung tragen. Es bleibt
zu hoffen, dass daraus nicht nur ein Bewusstsein für die
Dringlichkeit dieser Thematik erwächst, sondern auch konkrete
Maßnahmen zur Sanierung und Erhaltung unserer Brücken
ergriffen werden.
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